
Sitzungsbericht Gemeinderat 
 
In seiner Sitzung am 31. Januar 2017 befasste sich der Gemeinderat mit folgenden 
Tagesordnungspunkten: 
 
TOP 1 
Einwohnerfragestunde 
 
Ein Bürger verwies auf einen Unfall am heutigen Tag, bei dem ein Mitarbeiter der Gemeinde 
Ilsfeld einen Stromschlag erlitten hat. 
 
Bürgermeister Knödler erläuterte, dass das Gebäude schon seit mehreren Jahren von der 
Gemeinde angemietet wurde. Im Zuge der Anschlussunterbringung sollen dort nun mehrere 
Personen untergebracht werden. Gebäudeseits wurde zwischenzeitlich alles für den 
Nahwärmeanschluss vorbereitet. Nachdem sich dieser nun verzögerte, wurden die 
bestehenden elektrischen Öfen wieder angeschlossen. Hierbei kam es heute Nachmittag zu 
dem geschilderten bedauernswerten Unfall. Die Verwaltung wird morgen nähere 
Informationen erhalten und auch das Gespräch mit den beteiligten Firmen suchen. Er bittet 
heute Abend von jeglichen Schuldzuweisungen abzusehen. Die Berufsgenossenschaft wird 
den Sachverhalt entsprechend aufarbeiten.  
 
 
Von einem Bürger wurde darauf aufmerksam gemacht, dass die Versorgung mit Nahwärme 
in den letzten Wochen unzureichend war.  
 
Bürgermeister Knödler erläutert, dass es gewisse Versorgungsengpässe gab. Nach der 
Umstellung eines Gaskessels im Schulzentrum auf den Betrieb mit Öl ist die Versorgung 
wieder vollumfänglich gewährleistet.  
 
 
Ein Bürger fragte nach dem aktuellen Stand hinsichtlich der Schließung der Krumme Straße. 
 
Der Vorsitzende erwiderte, dass das Verfahren fortgeführt werden soll, sobald es 
Planungsklarheit über das weitere Baufeld in diesem Bereich gibt.  
 
 
Ein Bürger vertrat die Meinung, dass auf der Styropor-Dämmung beim Ärztehaus keine 
Klinker halten und diese Entscheidung daher rückgängig gemacht werden müsste.  
 
Bürgermeister Knödler erläuterte, dass sich der Gemeinderat intensiv mit der 
Fassadengestaltung auseinandergesetzt hat und sich mehrheitlich für die Klinkerfassade 
ausgesprochen hat und hier auch keine neuerlichen Erkenntnisse vorliegen, die diese 
Entscheidung in Frage stellen.  
 
 
Ein weiterer Bürger erläuterte, dass sich die Internetversorgung in Schozach 
zwischenzeitlich wesentlich verbessert hat. Im Gegensatz dazu hat sich die 
Wasserversorgung für den Ortsteil Schozach aber verschlechtert. Insbesondere ist der 
Unterschied zwischen dem Bodenseewasser und dem jetzigen Wasser beim Nitrat doch 
sehr deutlich. Nach wie vor wurde die immer wieder angesprochene Enthärtungsanlage noch 
nicht eingebaut. Er verwies auf einen am gestrigen Tag in der Heilbronner Stimme 
veröffentlichten Bericht, wonach der Verband entsprechende Verhandlungen mit der 
Bodenseewasserversorgung hinsichtlich der Erhöhung der Bezugsrechte führt. Er fragte 
diesbezüglich nach dem aktuellen Stand und verwies auch darauf, dass er als Bürger auch 
bereit wäre höhere Wassergebühren zu bezahlen, wenn damit auch eine Verbesserung der 
Wasserqualität verbunden ist.  



 
Bürgermeister Knödler erwiderte, dass die Verhandlungen mit der 
Bodenseewasserversorgung vom Verbandsvorsitzenden des Zweckverbandes derzeit 
geführt werden. Nach den vorliegenden Erkenntnissen wird die Verbandsversammlung in der 
Sitzung im März über den aktuellen Stand der Verhandlungen informiert. Insgesamt hält er 
fest, dass die Wasserqualität in der Gemeinde Ilsfeld gut ist und den gesetzlichen Vorgaben 
entspricht.  
 
 
Ein Bürger fragte nach dem aktuellen Stand bei den Planungen für die Ortsumfahrung Ilsfeld.  
 
Der Vorsitzende erläutert, dass im Rahmen des Planfeststellungsverfahrens Einwendungen 
vorgebracht wurden, die vom Regierungspräsidium nun abzuwägen sind. Es gab 
zwischenzeitlich auch schon Änderungen wie z.B. die Installation eines Kreisverkehrs als 
Knotenpunkt zur Straße nach Flein anstatt des ursprünglich geplanten massiven Bauwerks. 
Die Ortsumfahrung Ilsfeld ist als Maßnahme im Bauprogramm und dem Generalverkehrsplan 
2017 bis 2019 enthalten. Näheres erfährt die Verwaltungsspitze hoffentlich in einem 
gemeinsamen Gespräch mit Staatssekretärin Gurr-Hirsch und dem Regierungspräsidenten 
im März diesen Jahres.  
 
 
TOP 2 
Annahme von Spenden 
Der Gemeinderat beschloss einstimmig die Annahme mehrerer Geldspenden. 


